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Wie mit

grofiem Criolge

bet ber adhten,-fo gibt bie

Stadtsparkasse Hemberg

and) sur Fdrdernng dec nennten Keiegdanleihe wiihrend
bee Seidnungsfriit vom 23. Scvtember biz 23. Olivber)

Rriegdiparfafienbiidper

aus. Fite
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fie gelten meben bent

folgende Bejtt

1. NMe n obiger Suift bewtctien Wareinlagen (Hihe
unbefdrdntt) werden vom Tage der Eiugah-
Inng an

mit &' Progent versinit
bi8 gum 30, September 1924,
dem Gudtermin ber Usiitnbbarle
anlethepapiere.  Bonr ba an fritt g ulide
Bingiah elw. Diefer gilt aud fitv die mad) bem
23. Ditober 1918 gegabitess Cinfages,

., Daz Rapital bleibt bid 2 Jahre nach Friedends
f®lup gefperst.  Jn Ausnobuiefdller, wo bad
@:ld unbedingt gebraucht wird, thuney Ridsoh-
lungen and) bur Yblanf ber Sperefeilt erfolgen.
Die jiheligen Finfen aneht jeoeczeit uad Ab-
Youf d¢2 Ralemderjahrss abgefoben wesben. Die
Gpartaffe versiditet ouf ibr Kifndigungsredt bis
30. September 1924

. Den qus diefer Einvidtung eingehenden G:lami-
Betrag on Gimlogen vermcnbel ble ©parlaffe sur
Betdynung der Rriegianieibe filr elgne Redymuug,

. Die bet per 8. Kriegianlethe audgecebensn &
fparfoffenbiicier bnnen twieder benubt werben.

allgemeines: Gparfoffen-
A

Gpoartaffencinlogen fixd befanntlicy

4 o,
unbedingt fider
(e Btadt Baftet wit ihrem gefomten LBermbgen uad
{hrec @teuertraft bafls), fsdof bet ben Einlogen auf
Briegsipartafjenbidges ueben ber beutbar grdftin Slder-
Deit Bes @eldes nod ble
hoke Verzinjung
vou 4Y, °J, befteht.
Remberg, denn 16. Septembir 1918,
Der Stadtiparfafjenvoritand.
Diepe, Biirgermelfter.

\. )

Dad Wiehl auj Fletidmarien

Yon 618 @omnabend entromuin eeden & ben Biderelen
vost Glausd, Qerrmane nnd ThHomad (sur madmittecs) und
oufierdem im Sonfumbereis (wibrend der itblides Gefdiftizelt).
Remberg, den 3. Olfober 1918,
Dez Magifivat.

Die btg 1. Ditober fi
Qandivantentaffe find fofort bet Derrn Sematos Kolbe
abyufithren, oubernfalld Bwangsbetireid auf SKoften ber

Ghumigen ecfolgt. /
Der Magifteat.

Feld- und Gartendiebitahle.

Thelich mehren fich bte Rlagen ausd Stabt nud Land fiber
bie Beforguiservegenbe Sumahme von Diebftdblen an Fritdhien
bes Felves und des Gartend. Jn weiten Bevditernngsidichten
[dywindet bad @efihl vor bem @itllidh-notwendigen und Die
Achimg  wor  bev  Unverlehlidfeit bes Gigentums. Sn
feinem Buehdlinla fleht meiftens ber geringe perfdulie Bor-
tell bev Tatad gu bem unermefliGen Shaden ber Bejamt-
Gelt, 9¢d biele burch biefes eigeanitpige Treiben ecleidet. Parte
Beiten Deifchen Barte Tittel; ble fite ben Feld- und Forftoiebe
ftad! Befehenben Stoafen eridjelmen beahalb ju milbe. Dad
Sutareffe der Bffentlidgen Sidgerheit fordert Gtrafaudrohungen,
e ducd) {hee DG den Eigemmilpigen in Schranfen Baiten.

Deghalh verordne 1) auf Srund ded Heitteld 68 ber
Reldzverfaf] n Berbinbung mit § 9 b Des Gefepes Rber
ben Belagecangdanfand und Dem Gefege vou 11. 12, 15 be-
treffend dle Wbdnbernng bes Gefeged fiber ben Belogerungsd-
sufiand tm Juterefle e Bifentlicgen Sidjecheit unter Huif»
Gebuug ber Betauntmadung vom 16. 6. 17:

SNt @efdngnis b8 au gnem Jahre unbd wur belm
Bocliegen milbernder Umftinde mit Hoft oder elbfivafe bi3
su 1500 TRart wirh bejteaft, fofern bie beftehenden Befelie
Beine GBfeve Freibeitdftafe beftiminen:

1. Wer Gartenfriichte, Felbfrfidite ober andere Bubea-
egengriffe and @actenanlagen oller ek, Weinbergen,
Dbftanlagen, Boumfdulen, Saatlimpen, von Hedern,
iclen, Weiben, Pliyen, Gewdffern, Wegen oder Grdben
entwenbet,

. Wer in der Duulelheit
Stunde nadhy
¢ine Stunbe vor I B aufjers
fald be: Bffentlidien Strafen und MWege, Felbmackes,

b, §. i ber Beit swifden elne
&g!:;em und

c

fligen Beitviige ue Ortd- nnd

1918, 20. Sabea.

unferen Qnien gef Geitert. Aud) beiderfeits ber Hisne un
in bew Argonnen blisben Teilangriffe des Feinded ohue Exfolg

Der Gofte Gemevalquastiecmeifer: Sudemdorff.

on Dentfchlands Schictfal
2ift audh Du ein Teil,,
Was Du dem Lanbe tu ft,
Du tuft es Dirv jum Feill
Darvmzeichne die Yleuntel

WEB. Verlin, 3. Oltober, obeads. (Amlid).)
DHeftige Angriffe ded Felubes norbweftlich Roefelare und
auf breifec Front wbrdlid vom Gt Duentin und in ber
@gampagne find uatec f@weren Berlufien fiv dew elnd ge-
eeitert.

Der Bfterveidtid-ungariiGe Heeresberidi.
Wien, 3. Oftober. Fmild wicd verlantbact:

%m Nocdhang des Monte Tomba exfolgreide Borfelbidmpfe.
Sn Hbanien mafmen wic burd) die Ereigniffe an Dec
bulgarijdjen Frout gembtigt unfece Divifionen guritd. Berat

gelangte Dierbuedy fampflog in Fetabesaud.

Der Ghef bes Generalftabes.

Bwei amerifanife Truppentransporte
! torpediert.

Berln, 2. Of. (Amilig.) Im @percgebiete nm Gng-
Tanb wecjentten nmfere 11-Boote 32000 Br.-R-T, bavunter
elnem tanijden Tenpp p fer bon 7000 Br.
®..T. Ynberdem warhe ber emerifanifer Truppentrantd-

partbampfer , Monut Bernon” der frithere Scnedampfer ded
Rorbdentfd QUoyd , Keonpringefiin  Cheilte”, torpediert.

Gotflen ober Tiloer betritt, oue belo oufspoliy
licge Genehmigung.
9luf ble tm fibrigen iumerhald ber gefeplidien Sremgen
fi) Haltendbe Huspitbung der Jagd nnb Fifdseret fowie anf bie
in Wushbung threr geleplidhen Befugnifie befinvlidyen Dffistere
unb Beemten finbet biefe Boridrift Teine niwendung.
Diefe BVerorbuusg fritt am 10. Jult 1918 i Keaft.
Bragbeburg, ben 2. Jult 1918,
Dev ftelly, Komumandicrende General des 4. Armeelorhd
Gontag, Generallentnant.

Do Rriege.
Sorfdaner dev vergebliden Bortoke der
Jransolen in Der Chamgagne.

Grofes Houptquasties, 3. Dlteber.
Refilicher Slegaidomplop.
Seevesgruppen Seoupring Rappredt und Boehit.

Su Slambern wurben feinblide ugriffe ubeblich von
Staven, morbweftlicy unbd weftlid) bou Roefelare abgemiefen.
#Wiv moditen Blecbel etwa 200 Gefangene. Chenfo {egeitesten
am bend Tetlaugriffe bes Seguerd beidechelts bec Strafie
Pperu—Menin, Nrmentiered und Lend wurdeit i ber Nadt
vom 1. gunt 2. Ofteber Tampilos geckumt. Wic besogen vid-
whttge Stell Bitliy biefer belden Gtidte. Der Feind

Stadttider Gemijeveriauf

morgen Sonnabend, uafmittags 3 Uhe ia ber Freibant,
Rleingeld ift mitzubciegen.
Remberg, ber 4. Dftober 1918,
Dee Wia

Ale davernd unbrandbarven Wehr-
pilidtigen

Baben fidh 618 Mittiwodh, ben 9. Oftober, nuter BVorlegung
ber Militdcpapiere tm Rathaufe gur Sanbftusinrolle augnmeldes.
Meldepflihttg find aud) die annidya bie bem Bevmert
SMidt mebe zu fontrollieren” in dem Paplevew haben. Hns-
geidioffer bon der Anmelbung find bie Kelegsrentenempfinger.
Berfiumnis ber Meldepflicht ift fivafbar.

Remberg, den 4. Oitober 1918.

Der Bitrgermeiiter.

it im Saufe be3 Tages teilweife macy flacler Antillerte-
pocherettuig auf verloffee Stelliugent Hoer bdie Rinte Flencs
boir—Qa Bofjée—Hulludy gefolgt.  Bor Gambrat rubiger
Tag.  Teilangriffe bes @eguers ous ber @chelbeniedernnng
bet umbd |{bBRId von Rumily wucben abgewiefen. Stirlere
Yngriffe uud Borftdhe gegen mufere nenen Qinten ndrdlich
und fiibli von ©t. Duentin {deitecten,
$reresgrappe Destidec Kuonprisg

Siibweftiicy von Haizy-8e Chatean uud nbcbiidy wom
Silain {dhiugen wiv Teilangeiffe Ded Gegners ab. Sdles-
wig-Holfieintiche Fegimenter verteidigten ihre Gteflung auf
bem Riiden bes Ghemin-bes-Damed gegen flarte fetnblidye
ngriffe. Bosfelblimpfe vor unfeven wenen Linten notbweftlic
pos Feims. Dec Feind fand hler am Abemd v Sinte:
Ghandar-e-Cormily uxd dicht wor bem lizne- Kanal.

Sn ber Ghampague feste der Frangofe mit facten Srdften
felne ngriffe Bfiliy ber Guipped gegen St. Marte 2 Py,
fowte yoliden Somme-By und Monthois fort. Dertlide
Ginbruch3elen fitblidh von Orfemil wurden in Gegenjtopen
vertleinect, Yuf ber fibrigen Front find Dbie Angriffe vor

Der  Grfolg founte jedod) micht beobadjtet werben.  Nadh
feinblicyenen  Prefjenachrichten ift der Dampfer befhiidigt in
clnen Pofen etngebradt.

o Doc Bhef bes HomivalRkabd ber Mavine.

Gin Hollindijéer Friedensjdritt,

Sien, 3. Oftober. Der HoRdndiidye Grminifter Coltin
beflen Ftams fdyon fefiper im Bufammenhong mit Unter=
hamblungen jwiiden Ddem feiegifthrenden Stanten genonnt
worben war, hat fih mit bem Doipitalfdiff ,Sendorn” nod
Gngland Degeben. Selnte Feife foll aud) biemal mit beme
Fricves {m Bujammenhong ftehen, und gwar glanbt man in
unteccidteten Sretfen, bap bie Stbnigin WilGelmine ihu auf
eine Dffereidiicge Hnvegung Bin gu Unterhandlungen wach
England gefandt bat.

ie aber bon andever Seite mitgeteilt witd, entbehren
e Gerfidyte fiber ecimen Friedemdjyritt Deftervetd-Ungarnd
ieber Begritudung. Man glaubt, baf die Sdnigin Wilhel-
mie bet beabfidtigten entjdjeidendent @dritt in ber Frie
bendfrage wen fid oud tmn wolle, wefl fie ju bes Uebers
jengung gelangt fel, daf ble Qriegdstele bec einanber belimo
plenben Michtegruppen nidt mehe fo weit audeinandergingen,
bop atcht eime unvesbindlidge Befpredung bec leltenden Poli=
titer Ynsficht ouf eine Cinigung bbte. Man febt n Diefec
Hinficht 1 der Moscedie anf die Umwandlung der Regierungd-
form in Deuti@land die allergrdfiten Hoffanngen und glanbt,
baf fich) die meue bentiche Reglecung Dem fitc fpiiter beabfidh
tigten memen entjdjeidendent Sdritt juc Beendiguug des Rrieged
riidhaltlod anfdliefen werde.

fein Beraidt auf unjere Solonies.

Em G@ufe eined lingeren Arfiages, in bem er unter
anberems machwelR, baf die feansdfiidhen Rolonten bis Jalt
1918 ‘80000 Solbatex uub 238000 Ycheiter an bie WeR-
fvont ¢ (efect Baben, f@seibt ber Belannte Relontalichriftftelles
Gmif Simmermana: ,Uafec Bolt Hat durdh) ben Krieg u fehr

erfabreen, wie England und Srantreld) Relonten filz ihee eigenen | :

militctien Swede ausbeuten, wie fie durd ipve RKolsnial-
politit bie Rufe des feftlanbijhen Guropa bebrobem, al3 daf
¢3 bagu gebracht werben Hhuute, auf Roleuialbelip ju versidten.
Qieber wecben i vom erften bi3 gum Tegten a8 Yemperfie
an Gut nnd Blut etnfegen ol3 jngeben, baft Ufrila Dad Feld

yolrd, auf bem England unb Franteeld) in Rabe unfern Unters i
teinom Bweifel, bap in Diefen 4
Dentfdhland3 um NAusdrad |

gang bevetten.” €3 unterliegt
Worten bdie Gefamtiiberjengung
tommt.

Borausfidytlides Metter ant 6. Ditober.
Btemlid) toibe, mifig warm.




n & qoeiB) Taate
3n ber belagerien Fefung.

Jn den Zeiten des Mittelalters ift e3 taufends und
abertaufendinal vorgefommen, daf eine beutjhe Stadt
bon frgendweldien Feinden angegriffen wurde und

te Wahl Datte, fih auf Gnade oder Ungnobde
rgel ober den Kampj um bdie Crifteny zu
Hren — oft bis zum Qepten zu fithren.

11 Marienburg, an Magbeburg, an
Go! wir des iIeil&)en SBerngzu

) flegreid gegen bie
ig, qbexm wohl jede
vielfundertidhrigen

Fejtung gewefen;
teidtger, die FHrauen, fa
Fetnd b bfen burd)
tebes Tett dabeim.
v grofies beutides Heldy einer
Wenn wis uind mandmal wundern
B pofner jeney alten Btddte bwn
nen, bein Peinbe zu wid Hent — Hete
e8: ba3 Beivuitiein, um Sein ober Nidhie
Ite fie gany unbd berlieh thnen
¢, baz HUnbermeidlide su tragem
t unfere Borfadren, denn bakfelbe
itfit audy un® — bie Sahrunderte
wefe, wic {ind unferen Morpddern
en, tm @rivogen von @s‘fa‘r}rw, WMilhent,
ert, aber awd in bdee fiolsen Reaft ber
eint grofies, allgemeines Siel.

1 bie Bewohner einer belagerten Fefung
Te Hinausgelugt baben, um su erfunbden,
en ngreiferit fteht, ob diefe nod frijc?
talfedfily dber ob fie ermattet inb, ©b
cert reidlidy ausfalléen ober ber obtant
er titd, jo baf fie endlidy igre Wn-
flen. 2Audy wir lugen {iber Deutids
rengen Binaus, in basd Meidy unfever Feinde
n, wnd wenn audy die feindblide Benfue redi

1 Wwehy (623
Stabdt it tn

Raufe il
te einmal eine. umlag

Bent 1

f ift, alles ikt fidy nidyt berfeimlident, und feute
eit wiv es genaut Yudy unfeve Gegnay leiden Viot!
g genug Flang e¥ in unjeve ernjte Bett Hinein,
D’Comore Deridytete, ald er nalhy ein-

erifeff gum erfien Wiale mieder bas
aug betrat: eine &dar wohlBeleibter,
laffen, aber DHojle
riger @eftnlt
nb aus! %Aber
Dotk bie Wferde majfenbaft
verben mitifen, bak Rnoppfeit in bden
ungdgegeniiiinben, in ben RNoflen uftv. Herridt
e Beb uns. Midgt Blof bie Velngerten Teiden,
audj ben Belagerern dér Feftung pet 3 [dledt! Dad
ift eubige Troft, den wir haben. Unfere N-Boote
) am Werfe. Hinbenburg Hat gefagt,
viv oaffen es, und A al Sdieer %\xt uns verfidert,
§ oi Poote England an Berfandlumgstijdy
werben

3 die 1L
bajin gilt e8 alfo fhiz wnd durdsubalienmy
mige ,al”, mit bem bie Gffened $rbeiter-
Frage bed Raiéer.é, ob fie burdfalidn wollen,
tete, mag ¢in Edo im gangen Peutiden Boli
Um Sein und Nidtlein geht’'sl Geden wwir
1 it und auf Gnade und Ungnabe, o
ciitens Dafie — eine Eufeht;mﬂ&!qk@?ett
no aibt e bann nidt mehr. arum:
ie @C?“I!E‘\% 11nd ioir etden frohgemut ben
b Di¢ MBelagerer abziehert und uns das
puerfennen fien, wa# fie uns jest nody beftreiten:
unfere Sulunft! or. %rana 2fotle.

Lage in Bulgarien.

ihe £6ge in WMaevonien.
gen ift bie militdrijde Qage
fo bedrorMdy, ie fle tm erften
erfdien,  Tatid@Hd find ftarle
md Biterveldifdie Krtifte m Fnmarfd und gum Tedl
dont an Drt und Stelle.

¢ Bolfanftaaten im lefifen S‘nfgts
je bon Grelgniffen, bie man bie
nenten wilrde, wenn der Welts

B gegen Freue unbd
Dien wurden gwet
in ermordet, ein
e auf feine @Grd-
am $Hof jagte bden
¢ SKriege Bat Serbien feit 50
ninien fand grogere Nube durd
fatl, Batte aber dody tviebecholte
re groge Sriege. Montenegrn ers
qus ben Sriegen
im Weltfrieg

Fugend beriihmt war.
friifer iiber bie Balfaniirren
erte, ber Konflift Ruflands
bie Knoden einesd einzigen
und ﬁéiila\n ietnite, wenn
e, Tege das beutide
feibe aus ber
te Sfongert

auf
vermodyte e3 |

{ eit.
v Weltfrieg Hat e3 mit i) gebradht, daf Deut{dh-
Tand mitten in bie prientalifdjen Wirren hineinverjest
wurde. Deutjde Solbaten Hhaben in Serbien, Hu-
manienr, Mazedonien geldmpit, mit der Fiirfei war
Bulgarien upler Berbilnbeter, Und dje Frildte diefes

i ethalten. Bur Verubigung fann id) ader fagen,

Was nun gefdehen wird jvenn bdie Spbranje die Be-
bingungen ber itente  fliv einen Waffenjtilljtand, der
etnten i Tame, annimmt, fann nod
vefay Den:  Vulgarien iwiirde audy
nad) einem foldhen Aft, filr den man bel jeiner fohivierigen
Qage Berftindnis Haben miifte, nicht unfer Gegner werden.
Gollten ‘wir uns fdlcili entihfefen miljjen, die Front
tn Bulgarien preiszugeben, fo wilede dasd immer nod nidt
bie Preisgabe ber Werbindung mit ber Titrfei bebeuten,
ba uné borthin nod) ber Weg fiber Diefja 1 Blieb.
Diefe Crivdgung ift big feht nod feine Wirflidhieit; denn
militdeif ftehen i audy Heute an ber mazedonifden
Hront nod) nidt {dledht. s ift aber gut, jHon Heute alle
Misglidileiten n8 Wuge 3u fafjen.

Wad wird gefdehen?

Die Nordd. Allg. Btg. Hreidbt sur Qage:

Dte Fepten Nadridten fagen, dah ber Waffenftillitand
mit bex @ntente abgejdloffen fet. Sofern bie Mitte
midte nidt gefonnen find, thn angueriennen und thre nad
bem Ballan firdmenden Frupben aufjubalten, fo Finnen
[ie, bied barf man Boffen, gewif audy nkht unbetrddi=
idge Xeile bes Bulgorifdhen Heeves mit fig
vetfen. Die Gemihrung des Waffenftillitandes foll nad
ber UB{iGt ber @ntente aweifellod bdemoralificrend auf
&odranfe und Heer lirien. Wei diefem ift dled in einem
geitifen Umfang nidit ausgejdloffen, bei ber Gobran je
liegé ein Umf{dwung dbur daus im Veretd der
Mogligroit

Helter fdreidt da3 offizidfe Blatt:

Der einglge Crfolg, den Bulgavien, ivenn es fest fats
o3y bon ben Mittetinddten abElt, bor feiner Teilnahme
ant Meltiviege Haben Initrbe, wive eine BVerewigu ng
bes Rriegd gujtanbes, enn neue Sfriege miiffen
entbrennen und Bulgavien bertviiften, da die Balienvbifer
jesf bon ollen Seiten {iber Bulgarien Herfallen werden,
um bem militieifd und politiid zufammengebrodenen
@taat gu entreifen, was ivgend zu fajfen ift. Die {ibrigen
forberungen ber Gutente bebeuten nidjts anbderes, als
bah Bulgarien nunmehy der SKriegdiGauplah filr die tvei-
tevet Rambfhanblungen werben foll, wenn fein bisheriger
treuéy Berbilnbeter {idy gegwungen fiebt, in feinem Sande
ben Heind uiebersufblagen, ber e3 sur Dhnmadt ber-
usfeilen till. @p loird felbft bev ABTHIuB eined Fricdens
Bulgarien nidts niigen, folern, ald der Rrieg,
ben e3 Bisher nur auferhald feiner Grengen gefefen Baty
mit allen feinen Sdreden nun aud in diejes Land Hinetn-
geiragen iwerben wird. ¥ el

Difiaibs wird aus Ungarn gemelbet:

Gegenitber bem DMavdyen, ol ob die Monardie etnen
@osberfrieden idlieen wollfe, Hat man und bon elnges
eiter ®ette, Wwo man bie Wuffajjung ber Reaievung
gsnan Tennt, folgendes erfidrit

Won einem Sonbderfriebeft der Tonavdhie ift weber
Bexbs nod toar In Der Bergangenfeit die Nede, nod wird
und famm in Subunft ble $iebe bavon feln. Weder im
fronvat, ndd im ungarifdhen nod im BfterreidifGen Mi-
nifteseat nod in ben gemeinfomen Minifterfonferenzen it
femals nur bie entferntefre MBglidhlett disfes abfurden
Gebanfen 8 aufgetaudt. Ue maBgebenden Faltoren
ber Mongrdie und alls ernfien Faltoren der ungavifden
Tolitlf fitmnten barin  fiderein, baR unfere Hriedens-
BeftreBungen, Wweldhe mit unberdnberter Yufridtigfeit und
Ehrlidlett Befteen, nuz tn Gemeinid aft mit dem
und verbiindetert deutiden Reide auftveten IBnnen, bie
alfierne Ten dbeny ber Nadridt eines Sonderfr ]
1t oine gefdhrliche Shurleret, welde dem ehrliden Hersen
bem nitdhternen ungariffen Wolfe bon jefer fremd war

Politische Rundschan.

¥ Segen mungfnfige Borfenperiite, Der ungarifde
Thnifterpriiident gad dem Prdfidenten des Bivienrates

berubigende Erildrungen {iber die Qage, wobet er u .a. aus-
fibrte: |, MWir haben in ber Tat bom Rriegsdidanplas

infolge der Bulgariiden Greigniffe nidt glinftige NaTridien
baf biej

gegenfiber tahmen  ge!
Berteibigungslinie in fede
ST S

Bibniffes find

1 Gtaate Des Konigd Ferdinaud
in {iberqus rveid Mafe gugefalien. Bulgarien galt
als berjenige Balfanftaat, bejfen Bolf tabfer, treu
und vort fo gefundem Menjdenverjtand begabt war,
baf es toridten und pPhantoftiihen Attionen einzelner
olitifer mit jtegreidem Naddrud ftets gegenitbers
frat. ®iefer bulgarifhe EHorafter it bon Deutid«
Tand Bet AbfHIuB bes Biludnisvertrages ywohhvetds
lidy efngei@ﬁst, benn nur einen lliterten, auf den
€3 {id) boll unb gang vberlaffen fonnte, bermodite das
Deutide Neid) das gusugefefen, was e ihm Deveits
Mlﬂ% sugeftanben t.

te eigentlidien Ballan-Angelegenfeiten fommen
file ung audy Yeute nidt in g;eimrt)t, fonbern e3
alt, tm €lidoften bon Guroba ber friegerijden Tdtigs
eit ber Gutente ebenfo wie an anberen Siditen ein
Riel au iegen. Tas Friedendangebot bes bulgarifden
Piinijtechrdfidenten Malinow  iav ein Staatsireid
gegen bie Ehrenbaftigleit bes bulgariiden ‘,D?mmrﬁgeu
und feined MWolfes, und es war eine RKurzjidtigleit
gegentiber der Bufunft des Sanbes. Jn den fdhieren,

Baltanfriegen von 1912-1918 Hat ed jid) ge; t, baf
die Qnterejfen bon WBulgarien, Gerbien, Humdnien
und Griedenland nid)t in einen und benfelben Topf
getworfen ben funen, und Peute tm Weltfriege

mnn dbavon gar nidit bie Pebe fein. Bulgariens
mamronire Tergroferung It auf fojten feiner Nad«
gafn erfolgt, die dies Qs {td) felber Heraufbeidivoren
atten.

Die bulgarifdhe Krifjis ift offenfidtlid geworden
und wird barum nidt in einigen Tagen ovver Wodei
befinitiv entfdieden. Die Sage ift fo: Durd) das Bilnbde
nid mit ben Mittelmddten it Bulgavien unter den
driftliden Balfanftaaten bder filfhrende geivorden, und
bieje Crrungenfdoft ift aud) mandes Opfer twert.
Bu vecfennen it nidit, dah bas Land, das, genau
enomimen, feit 1912 im m'ie%c {teht, jdwere Bers
ujte an Tvubpen eriitten hat, daf alfo das Volt {icdh
nad) Prieden fehut. 9ber bdie Politif Malinows ift
ein Jriiveg, nidt der ridhiige Pfad, im BVerivag mit
ber Entente wird der Herenfeifel mit feinen frilberen,

18 olltomnter gefidert Oettadtet fverden Tann. TWas den
Srieben betrifit, fo ijt allgemein befannt, daf unfere Fries
Densbereitihaft ftets beftand, Hat dod) erft in ber fiingiten
Wergangenheit der Hevr Minijter des Weufern bdiesbesiig=
lige Sdyritte gemadyt. Unfere frithere Fricdensbereitidalt
Befteht aud) jebt, und in bdiejer BVeziehung Haben wir aud
bie motwenbdigen Sdritte getan und zwar in vollem Cin=
bernehmen mit DeutiGland.

Wir leben in ornjten Beiten, aber es bejteht gar fein
®rund, bafy wir erjhreden. Jh bitte Sie fehr und binde
Shnen and Hers, die in jolden Beiten Turfierenden ung
gen  Madridten mit gedfter Vebutjaomieit aufzune
benn  verlovene &dladten fann man wieder gel
aber bdic burd amerifanti@e Ausitrenungen verurjaften
wirtiaftlidhen Sdjtiben find berhangnisvoll und bie auf
fole Weife vernidhteten Werte erhalten wir niemals Fus
vii€. Q& bitte bie Herren, tm Publitum das Bewufijein
3t ervegen, baf, lvie immer aud) Ddie SKriegdfage iy, fte
feinen unmittelboven Ginflufy auf unfere wivtidaitliden
Berhdliniffe Hat. Die Siderheit unjerer wivtihajtiidhen
Sage und unferer Werte legt in deren inneren Werte,

0 Der Dand dev polnifGen Qegionive, Der Wiener
Wertreter bes polnifdhen Staatsdepariements, Graf Siejan
Praezbaiedt, ftattete tm MNamen ber Warjdauer Reii rung
bem Grafen Hunhardy einen Bejud ab und erfudte ihn, bem
Statjer filv feine grofferzige Tat, die Ginjtellung ded Qe
giondprozelfes, den innigiten ant ber polntiden Regierung
34 dbermitteln.

¥n Qegtondmajor HJagordii vigtete Graf Brgeghiiedi
folgended Felegramm: Jhnen, dbem Hauptmann Sovei fomie
allen Dffisieren und Solbaten bed polnijden Hilislorps ent=
biete id) bie Derzlihften Gliidwiinjde anldflid) der Jhnen
bant der Hodherzig Geiner Majejtit ded RKatjers guteils
gewordenen Befreiung. G Hoffe, dap fiirderhin ber Tienft
fiirs Baterland alle in den Heifen De3 polntjden Heores
inben Wwird,

Ernelle Renbitsung der Regierung.

Die Bejpredungen der me?rljemmrteten mit der

Regierung, fiiv die der WBizefangler b, Bayer bie

Berhandblungen fithrt, werben wabhrideinlidh zu einer

;fl%t fdnellen Cinigung iiber bdle neue HRegierung
ren.

. Das erfte Giel ber Befbredung ift die Aufftellung
dined Programms der m‘ebrf)eim?arteicn.
Den [nhaltd es Programms fann man {idh denfen,
wenit man jid) bie Feben und Forberungen der Mefu=
feitsabgeorbneten vergegenwirtigt. Daf es Friegs-
bolitije) voll und gans auf dem ?Buben bes Berftdndi-
gungsfﬂeben! im Sinne Dber QJulivefolution Jieht,

vaudit Youm Bbejondbers gejagt zu werden. Gbenip
ergibt sié) aus der Entwwidlung, die die Grirterung
ber BB ferbunb;fm%e genommen [at, von felbjt, Baf
bie neue Yegierung die Julivefolution in diejem Vunite,
uerbeut[td)t: Eine EeTldrung iiber Belgien wird natiiz-
g aud) midt fehlen nnen. Endlid) wicd man er-
warten bilrfen, baf die Regelung der Ditfvagen in
ber Bidhtung enti@loffenerer Turdflihrung des Selbii-
Beftimmungaredisd ber Fandvblfer eingeleitet wird.

nnerpolitifd) fteft bie preupiide Wahlvedhtsfrage
[m %Horbergrund, ober audy bdie firenge Wereinheit-
Blidung de3 gangen Regterungsfuries und die Milde-
rung bes Belagerungs ug:nbége{esu, bon beren Hot=
wendiglefi fh? ja @ra? riling %&)Dn fibergengt Batte.
Wi nehmen ferner am, bap tn begug auf die ftaats-
redytliche Butunft der Reidlande Forderungen in das
Programm aufgenomimen {ind.

©ind diefe Ungaben erfdipfend, o enfhllt das
Programm, wie man fiekt,

Rah Yeite tvefentfiy wenen iuge, T
bie nidh? bon den Mehrheitsparteien feit langem bers
treten worben wiren. Taraus ijt e4 aud su erfliven,
baf 5 einftimunig bon den Wertretern bed Fori{dritts,
bed Bentrums und ber Sopszialdemofraten aufgeftellt
fourde. Das fommende Kalinett witd nun auf Srund
biefes Programms gebildet. €3 wird alfo

Ein Rabinctt per Paviamentdmehheit
rein, fefn Toa. Roalitionstabinett. bas alle Warfeien

nidht gugededt, fondern nuy
te eine neue Ghodje in ber
es erfdeint faft unglanb-
maden. Wm.

= Hefer bie Vavtfledte, diefe uneviviinifte Gin-
Yehnng ber fransdjifden ,Culture”, teilt ein Budy
¢5 Lerliner Gpezialarztes Trv. Dreuw ,Hyaiene im
%tiieut%e\werbe" folgenbesd mits \

»2te Tridophyiie oder Barifledte ift eine feht
anftedende Hautbrantheit, die dburd einen &dim-
nielpils, bas Tridhobhyton tonfurans, Hervorgerufen
Iird und, wie ber Name fagt, in ber thegtl ben Bart
befdllt, jebod) aud) auf allen anbderen Teilen der Haut
borfommt. Diefen PBily findet man Hauptfadlid bei
Hausiteren. KNagen, Hunde, Miufe, Kilhe, Pferbe
unb anbere Tiere beherbergen ouf threr Haut mand-
mal gnftedende Fadenpilze. Dafer fommt ed awd, baf
Stenjcgen, bie Dberuflid mit folden Tieren zu Tun
Gaben, wie Miebger, Plerdehindler, Jodeis, Fellhinos
fer ufe., biufig an Fabenpilzerivanfungen leidew.
Gelangt wit bem Rajiermefjer oder ber Hand dbes Fri-
feurs ober burd anbvere Perjonen ober Jnftrumente
elne Shur eines an, Eridopintie evfranfien Haares
eines Tieres ober Menfden auf die Haut eines anderen
Mienjdien, fo benusen die mifrojtoplic) Fleinen Bilze
bie Haut als NaHrboden und entivideln fidh weiter zu
neuen Ptlzen. Qierbei bilben fie ein Eift, das eine
Enizlindung ber Haut, namenilish am Barie, erzeugt.
Die Pilge dringen ivegen ihrer Kleinfeit in bie Tiefe
der Haarbiilge ein und bewirfen dann unter der Haut
eine Entzlindung, jo baB ol ) eine eitvige 92Ub-
Bebung ber Haut in Form bon Bidsden entftebt.
Dleift fieht man einen vingfdvmigen, mit felnen Bids-
den umgebenen Ausfdhlag.

Der Mangel an Seife und die Ihledite Befdhaffen:
Deit der verfiigharen find die Haubturiade der fegt
10 phufigen Bartfledt (ber aud) oft forbert bie
unzuilinglide Reiui; it unferer Wmgebung,
namentlid) der’ tn ben Gifenbabhns

oljter
wagen, dad Umiidareifen der Bactfledite.”

ﬁ
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umjaffen vficde. Denn bie bisher bon der Redjten
berfolgte Politif wird e3 wofhl nidht zulajfen, daf
jie auf den Bobden bde3 Programms treten Fonnte.
Wie weit die Nationalliberalen, ble grundjis.
Lid) guc Mitarbeit DBereit find, dad fun werden, fteht
aur Stunde nod nidt endgiiltiy feft. Daf jie den
Méhrheitsparteien durdaus willfommen fein ivilrden,
it aber unzgweidentig jum Ausdrud gefonunen, da
thre Tetlnabme die Bafis filr bdbie neue Regierung
{a danfenswert verbreiterte.

Aus der jo fejtgeftellten augenblidlidgen @efaint:
lage ergibt fih, dap {iber bDie xsugzsmufmge nod
nidts Sideves gefagt werden fann. Bizefangler bon
Paper fat die meiften €hancen, in das Kang:
fevamt aufguviiden. Mon Hat natileli mit einem

Rinideridub grofen @@
3u rednen, ber {id) nidht nur auf das Heidy
aud) auf Preufen bezieht. Tenn legteres bverliert
fa in dem Grafen SHertling feinen Minijterbrdfidenten.
Wie wir Goven, Haben denn aud) neben jamtliden
Netdhsftaatsjefretdren alle preufifhen Mi-
niftec der Krone ihre Gntlafjung angeboten.
Pie Enifdeidung davitber wird tm eingelnen natiiviich
tm Bujammenfang mit der newen Rabinettsbilduna ers

jondern

Drei Kauflente und ein Gejdiftsfiiirer haben einent
Huifabrifanten die Rolle Ndhgarn vou 1000 Meter big
3 22 MWiarf herab angeboten. Gie Baben bdie Rolle
mit 18 Mart qus Mannheim gefoujt und einfhiveilen
40 000 9iollen beftellt. HBei threr Fefinahme fagten jie
aus, dap jie die Nolle mit 12,75 Mark unter ber
Qand gefauft Hatten. Wuf telephonifde Aniveifung
nad) Miannheimt Hin {ind bort bdbie 40000 Nollen
fidjergeftellt.

X, o sipaf

* Ginfglephuug bo :
bem fAuftveten bon Fdllen aftatifder Cholera in
Berlin it mitzutetlen, daf weitere Grlvantungen bis-
her nidt zu bergeidnen find. Bei ben fieben Fil
len Bandelte es iy um fehs Crivadgfene und ein
RKind, von Dbenen bdaj lestexe gevettet werden biivfle.
Die ﬁetrnﬁenen fitnf Haunghaltungen legen in Strajen
nordlidy und iimin{ Des Aleranderplajes. Shmtlide

franfungsdfdlle find um bie gleidhe Beit, am 21,
September, erfolgt. Hieraus ergibt jidy, daf ein ges
meinfamer Anjtedungsherd vorliegen Dbilrfte, der al
lerdings nod nidit entdedt werden fonnte. Bel grofen
Epidemien handelt es fid) meift um cine Uebertragung
der franfheit durdy berfeudhtes Trinkwajjer, bei Gin-
3elfdllen durd) lleberiragung durd menjdhlicdge Bazil
lentriiger, bielleidht aud um mit Bagillen Dehafiete

Qs

falgen.
Aus aller Weli.

* @ine geboimnidbolle frauvige Bofjdgaft, Die
€hefran Heine. '?i![ in Bredenjdeid Hat einen unters
}g!;rlfklvien Brief erbalten, worin 3 Dbeift: Meine
iebe §rau Hiil!l Bweimal war td) bereits bor Jhrer
Titr, doch id) befiirchte, diefen Kummer nidht anjehen
gu Ednnen, fo will i es licber auf diefem Wege ab-
maden. Jhr ©ohn Kobert it in Rufland hingerichtet
woroen durd) Strang, weil ev jid) an einem betrunfenen
Wadymann vergriffen Hat, der ifnm mighandelt Hatte.
§d). war boct Mitgefangener und bin ausgelniffen.
©eine legten MWorte waren: ,Kamerad, wenn du ,geLunb
in unfece Helmat guritdfommpt, fo itberbringe. meiner
Heben Multer metinen legten Grufl” Meinen Namen
will i@ uidt nennen, weil id fol einen Kummer
nbft mit anfefen fann.

* @inom Jagounfall sumt Dpfer gefallen ift Dberft
Bilhelin von BVaumbad), Sommandant des Truppeniibungss
plages Munjier. Der Dberft ging auf dbie Jagd, Tehrte fedod
nidt guritd.  @r iltde als [eidhe aufgefunbden.

* @i j@werer Gilonbajuuniall eveignete jidh auf
bem @iiterbahnhof in Qalendorf in Wedlenburg. us
Dem um 2 Uhr von Reubrandenburg dort einlaufens
ben ®ilterzuge fprang ein Wagen aud dem Gleife und
riff nod) fiinf Wagen mit fort, die quer #ber das Geleije
geworfen und tolal ger mevt wurden. Bet dem
Unfall Yourde eine junge Bremferin aus Neubranden-
burg getbiet. €ie fudite nod) im lehten Augenblid
abauipringen, wurbe aber zwijdGen Ddie Stirnwinde
gweier Wagen geflemmt und fam fofort ums Qeben.
Der Materialjdaben it bedeutend.

* Sim enbmatégitior anjgefvielt. Am RKaifer WlGelm-
dentinal in Dirfdau wellte der jichen Jahre alte Sohn Horjt
ber Brieftrdgersivan 2gnes BBHule eine fnnerhold der Tent-
malgumipdhrung legende $faftanie an fidh nehmen und
Bog fid) deshalb ftber basd Gitter. Da er audy jegt nodh nicht
bie Kaftanie erfangen fonnte, wollte ber ihm etiva 9 Jahre
alte €dultnabe Paul Treder behilflid fein; deshalb fahte er
dent {leinen . an den Beinen und [od den Ndrper Bod.
Hievbel fam bdes DberfSrper auf bdie fpigen Gnben bdes
Beunes zu liegen und gwar jo, daf eine Spige dem Knaben
in bie Bruft und dbas Hers drang, jodef der fnabe suf der
©telle werftard.

* @ine Samburger VillioneufBiedung, Den Be
Hirden in Hamburg it es gegliidt, pier FPerfonen
3u berBajten, bdie eine Millionenfdjiebung borbereis
tet Hatfen. €3 handelte iy um Nihgarn, das in
unerhirier ¥ pertenert werden follte, nadbem es
borfer Hinterzogen worden war. Sn einem vornehmen
Kaffeehausd an bder Aljter trafen die Sdjieber gujams
men  und verhand Den Berfauf bes Garns.

R

ittel. Qefteres bdifcfte bet Dbeit Yerliner Gra
franfungen ber Fall fein. Die BVerftorbenen diirften
Qebensmittel, bie aus mehr ober iveniger Hers
feudyten Gebieten RuBlands eingefilhrt wors
ben find, erworben und genoifen Haben. i

* Der Punggefelle mit Dem bier Sinvern. Jn
Beegendorf wurbe Tiirglid) ein junges Midden einem
Felbgrauen angetraut, der Itd; ald QJunggefelle aug-
gab.  Qekt traf die Nadriht ein, Daf Dder funge
Ehemann bereits verfeiratet und BVater von vier Kin-
bern ift und fid) mit gefdljhten Bapieren alz Jung-
gefelle aufgeipielt Hatte.

* Einfage Elodenabuahme,
an  der profeftan t. Ste! stirde die gehn
Bentner fdivere de abgenommien werden. Um ein
foftibieliges Meriift u e rfparen, wurbe die Glode ein-
fady aum Fenjter herabgetvorfen und grub fid mnad
mebrialigent uséer[tmagen tief in ben iveiden Boden
ein, ohne felbjt etnen Sdhaden zu nehmen.

* @aly fait Juder. Ginen Reinfall erlitt eine
Fijdersfra, bie germe ,umtoujdHt’. Sie wurbe in
Clmshorn i ein Haus bejtellt, um Fijde gegen Juder
umgutaujden. Der Tauid fand ftatt. Die Fijderin
erhielt eine Bfunbstite mit — Salz, bas jie freude
ftraflend al3 Suder mit nady Haufe nohm. gnﬁenﬂtdj
hat bie @rau bas Saly nidht unbefehen oder unge-
priift in ben Rudenteig gejdiittet.

* Shyferidier Tehrevmord, Gn Roftod wurbe der
Qehrer a. D, Helmut Wunberlih in fetner Wohnung,
SeonDardftrafe 22, bon feinen %Ungehbrigen, ald fie
firy borher einen ufy Batten fallen boven, in f
nem Btmmer b nt tof aufgefr
die fofort et
eftellt, daf X
1 &obf getdt
nigt vor.

it Bamberg follte

detlidy burd)
jvorben {ft
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und gur Zat ift nod pollig im

Duntels ideint ein Saubmord nad Bage
ber €adhe als billig gefdiioffen. Der ZLdter ijt
entfommen, bie Berfolgung it aufgenommen.

* Ret Ichenbigem Ceibe verfraunt, U3 dle Frau

des Hhuferverialiers Gonsfa in Yorf-Gmider eine
Bengollampe guredhtmagen iwollte, egplodierie biefe,
und bie RKletder Bor Frau fingen Feuer. Siditerlod

brennend ftilrate b
in ein 3
Zod erlBite bie Fr
aen. WBier unmiindige &
{oren.

ie Unglfidlide auj die Strape und

man bdie Flan te. D
on Dben entfel
be

t Baben ifre Mutter vers

* Bopbel=Ge

Der in Nieder

egts feit

Ta Tirol.

Bon' Walter Frank.

Damit [Hiilt er gur Ty, inbem et Moy tmmet
hoffte, feine flegreiche Macht erproben zu kdnnen. Ste
jittgte 1hm nach und ergriff felne Hnde, Vor Schluchsen
honnte fie nidht reben, aber um felner Bicle willen Batte
er kein €rbarmen. ,Es hat Relien Bweek mebr, gut res
ben” fagte er Rutz. ,Du Gajt nein gefagt, alfo gehe tch”.
Gie war vbilig gebrodgen.  ,Jdh) will es tun* flammelte
fle. Da {chioR er fie tn feine Sme und in elnem wabne
funigen @liicksrauic) vergal fie alles um fish hee,

Dann {olgte grotichen dew beiden eime lange filifternde
unrerrcbung}. Buweilen uckte fie empor, aber au einer
offenen Huilehnung Ram es nidt mehr, ihr Mut war
bapin. Als Don Cicio fie veclieh, begleitete fie thn nicht,
bie Gebanken in ifrem avmen RKopfe fiiivmten fo wild
buecheinander, bah fie fich nicht befinnen konnte, Gr tat
auch nue fo, als ob er bas Ulleinfein bedauere, benn

(eich nachher piiff ex Iujtig fich ein Lted unb bann nahm
bte Jlotwendigkeit, fich vor jeder Cnibeckung gu fichern,
{eine Hufmerkiambeit voll in YUnjprud.

Huf verjcglungenen Wegen fudyte er die Hihe bes
®ebirges von neuent Fu gemwinnen, ohne von den Stand-
fchiiben bemerkt gu werden. Seine Hoffnung, gang unbe-
et gu Dleibewm, eriitilte fich aber nidht. Denn als er
end bemt Geinbe ausweichen mollte, iieR e plBgld
auf Bront Raufdhoogel, die von ihrem Ofeim mit Er-
frifcsungen gu ben Bjterreichiichen Truppen gefchickt war
unb nun dureh einen Widjtmweg fich Jeiteriparnis zu ver~
fchaffern fuchte. Das Madchen jah ihn mit jharfen Ao
gen an, aus welden biesmal dle Blirtlichkelt verbannt
erjchient; fie wufte jegt von ifm su viel, als daj fie blinde
fings feinen Worten gelaufcht hitte,

=®ib ben Weg frel, Mabden® fagte er Bury, fie

vielen Jahre
Beyer fat fi

bei Sun
Der Ruijfe war,
beiter Konrad

1 einem
T aus Lej
tittelt twurde, ber
Tutta qus Wiinsf, hatte auf de
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* Fod b
Der I t Retmers oqus Tov
einen Saftante nt
el aug vem
ivelbrud). Ju bevents
nlenhaufe guges

1 10
fitgrt, Wwo er bverftarb.
* @in reulger Qraudfiifter, Das  Wilrgburger
SdHwurgeridt net;ﬁ;anbci‘ee gegen ben 24 fdhrigen g*,;e:cn
1eD=

brauer Wilh. Sdmitt von Binsbad) iwvegen Tie
ftabls und Branditijtung. Erv Datte dem Biirgermeijter
feines Drtes Fletjdwaren geftohlen, bdie Dei einer
S:)mtéiud)ung bel ihm gefunben iourben. 2Aus Wut
Bieriiber piinbete er in Der MNadt vom 6. gum 7. Mai
bie grofe Dohpeljdeune ded fters

legte fiq) bei Mithlhaufen c\u; bas Bahngleife, wurde
aber bon ber Qofomotive auf die Selte geidleubdert.
Er erlitt imburﬁe Jci)mere Beclepungen und fam ind

e

flrgermeifterd an und

Seital nady Acnftein. Nod) feiner Heilung wurde er
Bet dem Bran
alfen Borrdten eingedid
ten; G

wurbe die Sdeune mit
ine verbranns
Sdhmitt wan
ihm mildbernde
beruvteilte ijn au

ndig; bie Gejdn
De au und Ddas
3 Safren 6 Wonaten

fehfittelie Best Ropf uitd Jtellte fieh im @egonteil becit auf
ben Piad. ,Du [t midy durchl® SBieder bdasjelbe
Ropfjdpitteln. Da geriet ot aufier fich und in feiner Hand
bligte ber Doldy, mit welhent er vor einiges Jeit Unbreas
Raufdyvogel getroffen Hatte.

#3302 wolit mit wohl basfelbe antun wle dern Ohyeim;“
fle fagte es furdhtlos und blickte ihm troptg in dle Sugen.
,DaB ihr mich begwingen kdunt, welf i Jhe feid ein
Wann, es gehbet nicht otel Bagy, eln [dhmwades Waddpen
3u {iderminden”.

@t fteckte Den Dold) wieder eim. ,Du Daft recht,
alfo bringen wit bis Sade gum Hbleblup; was willft Du
vont wiie?” LGt fotd metn Sefangener fagte fle rubig;
et lachte laut auf und werfefte dann Rury: ,Du bift nicht
1ot ge[chelt mnbd weibt nidit, was Bu fpridijt”,

L Das mweif i febr wohl* antwostete fie. — ,Das
begtweifle 16° gad er surii® ,und ich bin nicht in ber
Laune, mich gum Beften Halten zu laffent.

Da fah fie iGm voll in bas Beficht. ,Ich will Cud
Berm. ble Wahrbelt fagen, Jbhr Habt Furchtl’ Bein
tte et fle an bem weiken Hals gepackt, aber er [
n erhebene O fluken.
T {ft fle body filr eln anberes ¢
Deib. * Qaut fragte er dann: °, Weshalb {oll id)
Daben?" — , el Jhv den Oheim babt exftechen wo
und recht gut wifit, was metne Landsleute dagu fagen
werben”.

Gelnte BGelbfibeher mand file einige Bei
Dann nahm er fich ieder zufamimen und fagte beife
#1ind I8t wollt wohl dte Bervdterin fpielen]” Das blitte
i) nicht mon Guh qedacht!

HUnd i) richt, bap Jhe eine foldye Lat begehen
Riinntet”. €v lachte, aber fein Sacjen Rlang beinabe rof).
»th Dabe Gudh ja {dhon gefagt, niemand benkt, mas Hine
&2 meiner Gtien fledkt®, ©le fab ibn mit unbefchreiblichem

»T0a

-~ Dap i

{ in Guer
ach Dabt Bineedf

{ient [
er noch tn fetnen
Ieicht milbernde
nur gerabe heraus, d

sleutent pevraten
an, iy folge Guch nach™
»30t habt wohl gans und gar vergeffen, bah id
Andreas Raujhvogels Richte bin® antwortete fie Hart
» 3 bart bie Dinge deun h nidt auf fich beruhen lafe
fen; wenn i) eln SNann wire, dann wilgte i, was i
itite”. @r fab Jie gefpannt an. — ,Feh ginge gum Oheim,
YUnbreas und jagte ihm offen, bafy meine Tat miv fehr leid
tdte, bann wiirde er miv vielleicht verzeifen”.
+Davon kann ketne RNede fein” mwar feine
Yntrodrt. ,Und nun laft uns gum Cnbe Romn
©dywafen bier hat kelnen Bweck weiter. Gegen Frauen
und Qtlidchen kdmpfe id) nicht. Jch Gabe Cudh {dhon ge-
fagt, lmg; ich bereit bin, Gudy su folgen, wenn Jhr mid)
Curen Lanbslenten verraten wollt,.  Uljo nodymals, ma-
den ngp E

etit Gnbe”.

nanber und mujterte

ifn fo t, habt Jbr woh! nie
kennen gel
ither fein

i) gebe has
Jht mit Guren 9
bteapel anfpielen wo
geffen und begraber

te fiir mich vege
Gortfesung folgt
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Grn feft 1918.

wu nod) vor furgem fich auf Doben Halmen
Die Aehrenlafl un frijfen Winbde bog,

Bermehn der Ghnitter legte Dantedpfalmen

il den, der diefer Grnte Fiille wog.

Gie geben Gott nidjt nur allein die Chre,

Das gange Bolf Iniet heute am Altar

1Ind danft und bittet, Daf be3 Hungerd Sjmwere

8 nidjt erdriide bi8 sum nidjten Jahr.

Bag unfre Neider fern tm Weft exfonnen

— Gin jdandl § BWerk, fiiv bad fein Wort geprdgt —,

Jit wie etn groax Regentag gerronnen,

Der lidtentfagend fid) gur Rub’ gelegt.

Umfonit der vielen Feinde mﬁnfs?picle.

Bmwar finnen fie auf neue fampfesart;

Dod) wird aud) diefe fithren nidt sum Jiele,

Golange Ginigfeit mit beutjder Tren' fid) paart.

Der Feinbe Rbcher fpeien gift'ge Preile

Sus Hinterland, wo ot dev Umbof glitht,

Daf jeder unfrer Gegner Meinung teile:

Sn Heimattimpfen tlingt das Fricdenslied . . .

Shr Manner, Frauen, Lagt Cud)' nidht beirven,

Gtrafft Gure Jtaden, jeft die Fauft geballt!

pitt nidyt auf bie Worte, bie das Land durdjjdhwirten!

Bleibt ftart und treu wie unjer Cidenmwald!

Bum Frieden teiditen wir o oft die Hinde.

Jtur ohngelddyter war die Qaiittung drauf . . .

1lnd boch: ber Grnietag neigt fih) bem Guoe

Und langjam fpriefen neue Gaaten auf.

Die Jhr am Crntewert Cud) wunbdgerifjen

Unbd {djier vergagen wollt in Cuerm Sdymerz:

Wir alle leben hier n Finfternifien,

Bi8 Grntewagen fahren himmelwdirts — — —

Wilhelm Ludiwig.

ud der Heimat und dem Heide.

J R hew 4. Ditober 1618,

co. Mehr Mut! Die Lehten politiiien Borglnge find
Bebaueclidiermeije geelguet gewefer, eine gewiffe Mutlpfigteit
aumindeft Det foich Naturen zu erweden, dle alzulsidyt geneigt
find, elnev veritbergebenden WiBftimpnng einem gas 3u weit-
gebesden Ginflug auf 6 Denfen und Fithlen elngnrdnmen.
Die BVorgtiuge im Weften, bag Fehiihlogen von Bartons
Syriedensangebot, Bulgariens Fdeceilter und uniiberlegter Scritt,

bie innerparlamentarijfen Ruifen, olles b3 find  gweifellod
Gejdyehnifie, ble eln gewified Maf von ftaclen RMecven vers
Tangen, um fie tn ridtiger Belenchtung ju feben und thre Be-
veutung nidt ju #besidhiben. Aber chen biefe flasten Retven
foll nmd mup feder Dentfche haben. Deun fle find die elngigen
wad tm ftande ift, uud ungefifrvet and) iber eine gelegent
li) weniger tofige Sage himmeg su Helfen. Mit Rletnmut und
Berzagtheit bebdmpft man grofe Crelguiffe nidt. Mehr Mat!
midjten twic bedhald jedem Deutiden gurnfen. Mut und
Guvestcanen vermbgen Wauber ju wicten.  Die Gefidte
uaferer  Befrelnngafriege 1t ein lenchtendes Beifplel dafitc,

Mann oud Qeopoldshall wegen etwod Jwiebeljamen da3
Qeben loffen mifjen. @ Bolte Nachtd von eimem Aderfid
Bwiebelfamen, wucde vom Felbhiter ectappt, evgriff bie Fadjt
und a3 er auf Hnenf nidt flomd, dhof derfelbe nach thm
nud traf ihu toRlid).

Griifeuthal, 1. Oltober. Giue fonderbare Ut bev Bffents
lichen Antiindigung ift Hier emgefithet worben. Das Bitrger-
meifteramt gibt befannt: ,Jnfolge ber vielem Berliufe vom
Qebensmitteln in hentiger Beit wicd burd) bag Ansjdyellen jehe

wos Mut und Cutidioflendeit cus cinem Volie h 3
vesrudgen. Uubd bie politiide Sage fitv uns it Hente eine
bet weitem midt fo gefibrdete ol bamald. B8 bedarf lediglich
be8 Bujommenfaffens aller MNecven, um alled gum guien Eade
au fithren ub bedhalb modmals: Fehr Mui!

Rirdlides. Die frdyligen Gemelndetdrpecidaften hoiten
in threr Giguug am 6. Yuguft b. Iz befdloffen, dap ber
Nadymittays: Gotteavienfi vom 1. Abvent b wicher wie feitfer
um 1 Uhc beglumen folle. Diefen Befdhluh fat vas Kbnighdye
Stoxfifiortum genehmigt,

* ®a8 Eiferne Rrewy 2. Kiofje erhielt der Wusletier
Paul Ridyter.

* vnf bas am Cenntag (Cemtebanifefl) tm Schitgendens
flattfindenbe Songert ded Grifenhoinider Salon-Drhefter fel
aud) an biefer St:lle Hingewicjen.

§ Die gum Kriegswiiwen- egdwaifengeld Dder
Hinterbiiebenen von Militdrpecfonen dev Untedlofjn jahlbaren
Buichldge tounen jept gegen Borzeigung bev erforderlidhen
Beldelntgung 3 © fieper3 uim. iiber bem Bejug
von Familenunterfiigung bel bev suftiindigen Poflonftalt ab-
gehoben werhen.

§ Um 5. Otiober 1918 tritt eine Belanntmadung, be-
freffend Beidlaguahnre von Fecngléfern fowie von Dbjeftiven
féiv Photographie wnd Prsjeftion Ne. Bst 200/10. 18. &,
R. 9. {8 Keofi. Dad von ben ehishabern fm Jehre
1916 erlafjens Berbet bed Ber von Ferzglijern und
Dbjeitivan flic Jsbolographte usd Projeftion wird duwdh die
neme Befauntmadjung aufgehoben. Dec MWortlaut ber Be-
tanntmacgung it bet dew Lomdraigimisrn, Biirgevmeiflerdmbcrn
und Poltzeibehdren eimguiehen.

o i

] babe" Bente et

grophie und Projefiion, erlaffen.

Die Betanninadung ifi in deg amtliden Jeitungen und tn ortsiiblider

Welfe verbffentlicht worben.
PRagbeburvg, den 5. Ditober 1918

Der fells. Kemmandieyende General ded 4. Wrmeckorps.

@ontag,

Gener

Betonntmadung R, Bst, 200/10. 18 KR.A.
Betreffend Beldlaguabme von Fenglifern jowie von Objetiiven fitv Photo

Lo -

Die  burd

Tedler-Remberg

rollen vou ©iit

fommender  Gebhifrenjdse beiragen

ab 1. Ditober 1918 fitr je 100 kg
Gradtfiidgut 0,20 I

(ipeweig) 025 ,
0,25

@ifndgut 95
(pastlg) 030

P

Einkochglaser in aflen @rigen mit ©

Sleinbalhn Bergivig=Kemberg

Der Bedrlebsleiter, Stiching.

Sonnteg, den 6. Oltsber,
e nadmittagd 4 Uhs
oivte el

selne Decel und Guwmisings, TH
empfiehlt in grofer NAudwahl zu Billighten Pre

Paul Elcfermann, Leipzigersirasse 61.

ometer ujiv.

tpadite 1 auf
Gunft Ridhtev'ihen R

Srundjtiide,

Taidienlampon - Battevien|:

Hralwaren.

find mem eingeteoffen Fr, Heym, Gifest- ngd &

befiehend amd eimer 46 a 30 qm
B anb bem am Goltess

Salicyl- &
Pesuaaentpapiet

aum Bubiuben uud Berjchlichen
pon GlumadgefdBen o

n ge
empfiel; Richard Armeold

- Musgewiirz -
Salicyl :
eehtes Pergamentpapier |t

3u Babe o et i
— PWwe, Wity Veder. —

LA S e B

Alexander Schirlitz i

— Ragubuy —
1 Beftellungen find an Herrn |
AlbertASemnner, Rendern, g

G

viel Zeit bet, Um bies sn wevmeidem, umd da bie Mrs
beitdfeiifte heute ambderwdrts gebraundyt werden, werden wiv vor
jetit ab verfadhsmeife bei allen Bertinfen bdie Rathaudglode
langeve Beit flagen umd die Dampipfeife der Firma Karl
Sdeidig anbaltend ertduen loffen. Beibe Jeiden bedenten
elne Befanntmadynng, deren Jubalt oud Anfdyligen am Rate
Baufe nud am Konfamverein erfidhilichy ift.” — Das wihd ja
el @chimmel und ein Getnte werden, wenn b in Grafenthal
ein paar Gramm Batter oder Runfihonig gibt. — Biel Livm
um nidis!

stieaiide RNadridien.
Soxntag, bem 6. Oftober. (Eentedantfeft.)
Rollette gur Tbhilfe der dringemdften Notfidude de
evangellfGen Sandesfirde.
1. Remborg.
Borm. 1,9 Beicgte. Propft Meper.
Borm. 9 Ubr: Hanptgottesdienft. Propft Meyer.
Hierauf Feier ded Heiligen Abendmapls,
Borm. 1,11 Ubs: Rindergotteadienft Propft Meper.
Racdhm. 2 1igr: @ottesdienft. Hrchidialonns Schulze.
2. Gommls.
Borm. 9 Uhr: Beidte. Hrdidlatonnd Sdnlze.
Borm. 1,10 Ube: Gottesdient. Archid. Schulze.
Hlevanf Feter des HL Wbenbdmahls
3. Rotta.
Porm. 1,10 Ups: Ezntedantfefigotiesdientt.

Beidynungsantrige
| 9.

wehmen wit fhefenfrei :en!;;egen.

fAnnail-Dessauische Landesbank

auf bie

KriegSanleihe

(aud) Sduldbudantrige)

Giliale Fittenberg

mit Kassenstelle in Kemberg bei Herrn

Wilhelm Weydanz.

fleined
ficinem Gazeten und Stallung fehr
preigwert 3u verfaufes.
Uug. Lobie, Wihaufen.
Gy Paar
.
L Fntteridmeine
fiud g1 verfoufen
Ricmiser-Strafie 15,
Ginen Poften

ﬁm*m
Zahn- Atelier

Fr. Genzel

Volist, schmerzlinderndes
Zabnzichen

Plombieren tn @old, Stiber

empfiehlt

rf afwi

5. unb Gjinflg, fowie

Savtoffelhacen

3¢ unbd 43inlig, ferner

RKetfeuftrange

Y,
Gifer- umd Kurzmarenhdlg.

Bretter und
Santhols

fat abzugeben

Sehitgenhaus

[ b
Ginlofifarten tm Borvecfanf bet Herrn Frohael

G2 laben freundlidft eim

Kewmberg.
Sonntag, ben 6. Oltober (Sentedanifeft)

Musikalischer Ynterhaltungsabend

veeunden mit Dumoriftiidyen Bovivigen,

audgefthet vom Grdfenbainider Salon-Drdyefer.

Anfang 8 Whe.

b,
4 60 Pf. Abendlafie 75 BF.

Radm. 4 Nhr: © Kindervorfielung @
@ropuntterd KriegSmiivdjen,

B GCintritt 20 g o

. Miiller, €. Frbhuel,

9. Paunier, Jidiefewis.
Ziegen-, Raninchen- u.
Gefliigelziichter -Verein

von Remberg und Umgegend

und RKupferanalgam
Asfertigung kiinstlicher
Zihne in SautjGud, Gold u.
unechten Metallen, jowie

Lederfett

Ptajdyinendl
Wagenfett

Morgen Sounabend, bem 5, Oft.,
abeung piintilich 8 Uhe im
Hotel gur Poft

@egemlnetiamlnug.

agedorbmung:

. Stadtiparfafie Kemberg.

Finlegerguthaben : 3 Miltionen Mart.
Glewinn-Riieklagem: 60000 Mack.

Tigliche Verzinjung

Y

Unter Biirgidaft der Stabigemeinde.

mit 3,8 %.

Kronen, Briickenarbeiten
und Stiftzdhne.
Reparaturen iverden {duell-
ftend  audgefithrt.

empfiehlt %, Huhu.

leouna

1. Berlefen bed lepten Prototolls
Redh 1

Ginfleipiges Miidden

fite fofort bet hohem Sohu gefudt.

b

8u melben Bitterfeld, Shichhans-
ftrage 1.

3 Entlaftung bes Stajfiecers

4. Borftanbwahl

b. Berjdicbened unb Antriige.

m redt jablreicies und pitntiliches

Roftenlofe Nebertragung von Einlagen aud oudwictigen Spartafien.
Geschittsreit: Seben Wesltag, vormittags vow 8—12 Uhr.
PG Siveughte Geheimbaltung! ~BA
Bankkonto : fnbalt-Deflautide Lntibesbant in MWittenberg.

Postssheckkonto: Seipig Ne. 28 653.
Fermsprecher: femberg Re. 4.

Gridgetnen erfudgt Der Vorftand.

Revaltion, Diud und Berlag vou Ridard Acmold, Semberg. — Fernfpreer Nv. 3.




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1918


